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esten (bis die Grenzen der Kulturwelt). Das Kapıtel zeıgt uLLSs au  b
der einen elıle den Siegeszug der katholischen Missionen In ıhren heımat-
lıchen Unternehmungen (Jesuiten und Propaganda) W1€e auf den verschıiedenen
Weeltteilen (als ypen Aaver, Nobili und RiccCI1) 1 allgemeiınen wohlwollend,
andererseıts dıe Ablehnung der Mi1ıssıon und d1ıe ersten Anfänge einer M1iss1ons-
bewegung 1 protestantischen Lager unter ehrliıchem Zugeständnıs der
Schwächen Im und Kapıtel kommt das verflossene Missionsjahrhundert
bıs ZUL Gegenwart VO allem protestantischerseits sowohl ıIn seinen heimat-
ıchen TITrıebfedern aqals auch In seinen Auswirkungen bıs an das nde der
ATn (Indien, Afrıka, Fernosten, Sudsee, W esten und Islam), anhangsweise
für beıdes das katholhlische Miıssionswesen unter besonderem achdruck quf
dem deutschen S Behandlung. Das un d letzte Kapıtel zeichnet dıe Er-
gebnisse, Lehren und u1fgaben, worauf 1 Anhang noch statıstısche abellen,
Literaturnachweise, Namen- und Sachregister iolgen. So lucken- un: mangel-
haft besonders dıe katholische Missıon bzw Literatur daruüuber (auch meılıne
zitierte Missionsgeschichte W1€e meılne Abrisse wurden aiıcht benutzt) erscheinen
Mas, sehr WIT eklagen könnten, daß Iın e1INer Monographie Der die
chraistliche W eltmiıission uberhaupt die unsrige AUr anhangsweıse ZUTLE Geltung
kommt (mit vıel größerem Recht qals B Rıchter umgekehrt gegenüber einer
katholiıschen Missionsgeschichte), 1im allgemeınen duürfen JIr mi1t em Er-
gebnıs W1e miıt der Absıcht des erfassers zuireden SeIN. Schmidlın

ÄArens Bernhard Handbuch der katholischen Missionen. Zweıte voll
ständıg Neu bearbeıtete Auflage mıit 101 apDnellen und eliner raphı-
schen Darstellung, Freiburs,x Herder, 1925 80 510 30,00 Mk
Mıt dankbarer Freude begrüßen WIT dıe zweiıte Auflage des bekannten

Arensschen Handbuches Die 1NeEUE Auflage, für dıe der Verfasser Urc. seine
Arbeiten für dıe valıkanısche Misisonsausstellung das besterreichbare ater1ı1a.
sammeln konnte, hat außerlich rund 100 Seıten a. Umfang SCWONNEN., nhalt-
liıch duürfen WIT überall dıe SOTSSAaMı erbessernde and des Verfassers fest-
tellen. In der Anlage Cdes Werkes sınd auch ein1ıge en Überblick erleich-
ernde Anderungen vOoTSCHOMMEN., Das Arbeitsfe das In der ersten Auflage
ZzUSamıinen mıiıt den Trägern des Missionswerkes behandelt wurde, hat 1n
einem eıgenen Kapıtel seine Behandlung gefunden. uchn dıe Helfer 1m
Missionswerke sınd 4US em Zusammenhang herausgeschält und getirennt
dargestellt. Die Fintelung gestaltet sich ın der Auflage folgender-
maßen: Die Leiter des Missıionswerkes. Da Dıie Träger des Missionswerkes.

Die Helfer 1 Mıssıionswerk. Ausbildung un Bildungsstätten des
Missionsstabes. Das Arbeıtsfeld Die Missionsmittel un iıhre Beschaffung.

Die Missionsvereine. Die Missıionszeitschriften. Die M1SS1ONSW1SsSeN-
schaftliıchen Bestrebungen der NEU: Zeit Der Verkehr zwıschen Heimat
nd Mi1ssıion. 1C  ıge orıentierende Übersichten sın.d In den „Anhängen“beigefügt, S über den gesamten Missionsstab, d1e 1n den deutschsprachigenLändern ansässıgen Missıonsgenossenschaften. In uüubersichtlichen Tabellen
wird 1n Gesamtbild des Standes Vo 19923 geboten Der Verfasser hat
verschmäht, auch dort, ıhm möglich CUETE Angaben geben,eın einheıtliıches Bild bıeten Lehrreich ıst das vergleichende Zahlenbild
uüuber die Entwicklung des Missionsfeldes 1n der Nachkriegszeit 1918—923
S 274). Um konsequent P bleiben, hat Arens ebenso darauf verzichtet,fehlende Angaben durch altere ersetzen. Hierdurch haben ber die
Gesamtziffern 1U relatıyen Wert und mussen ıIn den Feldern, WO manche
Lücke a entsprechend erhöht bzw. vermıindert werden. Wır mussen

Arens 'Der INn ankbarer für das Gebotene se1n, als Zu großenTeil NUur durch persönlıche, oft wıederholte Bitten ‚en Angaben gelangte.Es ıst überhaupt eıne Crux für dıe katholische Missionsstatistik, daß ınheit-lıche Angaben urchweg nıcht vollständig erhalten sınd. Dazu kommt
noch, daß dıie statıstıschen Begriffe ZUIM sroßen eıl willkürlich VO  b den
Berichterstattern gedeute un verwendet werden. Die Bemühungen der

Zeitschri IUr Missionswissenschait, ahrgang.
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Missionswissenschaft Vereinheıiutliıchung der statıstıschen Begriffe und
Schemen eines Krose und qanderer Mitarbeıiter dieser A
schrift ınd bısheran hne merkliche Wiırkung geblieben. uch dıe etitzten

Der‚„„‚Missıiones catholicae“ 1929 leiden noch S{ar unter A1eser ıllkur.
115 Canon 300 VO  - den DpOS Präfekten un Vıkaren geforderte Jahres-
bericht wuürde durch eiINn amtlıch festgelegtes, die Missionsverhältnisse der
verschlıedenen Länder berücksichtigendes Schema sowohl der SCHNAUETEN Orien-
tıerung der Propaganda als der Förderung der Missionswissenschaft iın gleicher
W eise diıenen. Del einer solchen begrifflichen Fıxıerung mMu. uch der
einzige ÜLnC den CI festgelegte missionsstatistische Begrı1ff der uası-
parochıe (Can. 216 23% der D1iıs eute noch 1n keiner Statistik figuriert, einen
Platz ınden. Es mu nochmals betont werden, da ß TOLZ dieser Unsıiıcher-
heıt Arens un das zuverlässıgste A 1d g1bt, das WIT über das katholische
Missionsfeld besıtzen. Dafür ist ıhm Praxıs und Wiıssenschafft gleich dankbar.
Besonders dankbar begruüßt die euische Missionswıissenschaft den neunten
15 des Buches Der die missionswıissenschaftlichen Bestrebungen, der
Verfasser UTrCcC Darstellung der 1atsachen zeigt, welch maßgebenden Einfiuß
und führende tellung die euitische Wiıssenschaft 1n der Entwicklung QA1eses

Die Missions-neuestien Zweiges der katholischen Theologiıe SCHOMINECHN nat.
TEe un die Missionsgeschichte werden als einzelne Zweige der CUECN

Disziplin des naheren behandelt. nzwischen ıst Ja Urc das Erscheinen
der Schmidlinschen Missionsgeschichte dem VO Arens beklagten Mangel
eiINer zusammenfassenden, wissenschaftlichen Missionsgeschichte (416) abge-
a1olfen.

Es ıst klar, daß bel elner solchen Stoffulle kleine Irrtümer unterlaufen
können. Auf den einen der andern sel hıingewl1esen, der dem Referenten
be] der Durchsicht der ıhn besonders interessıierenden Partien auffiel Die
deutschen akademischen Missionsvereine sınd seit 1915 eiıner Organisation

Katholischer Akademischer issıonsbund Deutsch-zusammengeschlo SCeCIl
an (310) Die Schriftleitungen der ZM nd der Akademischen
Missionsblätter TEN dem angegebenen LZeıtpunkt 1924 Dereıts In anderen
Händen (360) Die Vikarıiate on (‚.hına und Indochina fuhrt der Verfasser
be]l Darstellung des Standes VO 1n ıhrer Benennung VOT (218
252 f die KT erTfolgte AA LG 23 25) uch die Sprac.  ıche
Fagenart der amen die Hinzufügung der alten Benennung beson-
ers wıillkommen gemacht DIie Aufführung der Priestergenossenschaften, die
1n den deutschsprachigen (‚ebileten ansässıg nd (462), begıinnt Arens
mit 1881 A  &O einschränkende Überschrift, wI1e auch dıe Auswahl des Ver-
fassers berechtigen diesen Zeitpunkt nıcht. Schon das erste Datum ze1g
eine Trundung 1n KRom; osnlıen un oll Limburg werden ebenso genannt.
Äus welchen Gründen die Grundung Steyls hier, v1ıe schon In der ersten Autft-
lage, unerwähnt blıeb und eTst späatere Niederlassungen der Steyler genannt
werden, ıst nıcht einzusehen. Der diese Kleinigkeiten beeinträchtigen NSerT:
Freude Al dıiıesem Meisterwerk N1IC. auf s die deutsche Missionswissen-
haft miıt Stolz hınwelsen ann Wenn WITr eine nregung erlauben
dürfen, gınge S1E dahin, ZU überlegen, ob nicht der 1te. des Werkes
zutreffender 99.  andbuc. des katholischen Miıssıiıonswesens“‘ autete, da der
Verfasser in berechnender Absıcht ZzZuUum weltaus größten e1l sich mıiıt dem
Missionssubjekt und der heimatlıchen Basıis hbefaßt

Ö n I1 D 9 Münster.

Pies, B R Die Heilsfrage der Heiden Abh us Missionskunde und
Missionsgeschichte, herausgeg. V, Dr Louıs. 40 Aachen (Aaver1us-verlag) 1925 S0 196 M 3,90,
Pies wıll yg  ıe Forschungsergebnisse wıirklicher IT heologen VO Fach'

ber dıe Heilsfrage der Heiden „welteren Te1IseN zugänglıch machen‘“‘. Leider
ist die Literatur, auf dıe siıch stuützt, TecC unvollständig. Es fehlen die
ET ON Hugon, Bainvel, L1iese und Walter SOWl1E dne Artikel VO  D Bgche el


